
 	  Yachen hat Folgendes geschrieben:			  

Wieso? Was stimmt mit dem Bad nicht?

	

Hier hab ich bewusst einen Sprung gemacht, um die Erzählung nicht künstlich in die Länge zu ziehen. Ich
denke mit "blieb also nur das Schlafzimmer" wird dem Leser klar, das Greg einen Entschluss
gefasst hat ( nämlich, das sich ein Blick ins Bad eh nicht lohnt).



Ich hatte auch mal einen Tipp gelesen, manche Fakten einfach als gegeben hinzustellen (wenn diese nicht
zu abwegig sind). Das lässt Raum für Vermutungen von Seiten des Lesers.



 	  Yachen hat Folgendes geschrieben:			  

Greg öffnete leise den Schrank. Die Regalbretter und Schubladen waren so angeordnet, dass er gezwungen
wäre, sich auf ein Regalbrett zu setzen. ( Oder besser… Der einzig vorhandene Freiraum war oberhalb eines
Regalbretts.???) Mit seinen fünfundneunzig Kilo, wäre das keine gute Idee. Blieb nur noch das Bett! Der
Absatz gefällt mir nicht. Zu breit beschrieben. Evtl. nur schreiben, dass der einzige freie Platz auf einem
Regalbrett gewesen wäre? Also ohne Anordnung usw. 

	

Hatte ich ja auch schon so überlegt, daher hatte ich es in Klammern geschrieben: Der einzig vorhandene
Freiraum war oberhalb eines Regalbretts.





 	  Yachen hat Folgendes geschrieben:			  

Ich würde auch nur erstarren schreiben. Kürzer und prägnanter. 

	



Meinst du so: 

Er schlich zur Kopfseite des Flurs und drückte die angelehnte Tür auf. Erstarren! Verdammt, da lag jemand im
Bett. Aber die Frau im Bett bewegte sich nicht. 



Wenn ich das so lese, stocke ich im Lesefluss, weil ich das Gefühl habe, dass da was fehlt. Was meint Ihr
dazu? Alternative vorschläge? 



Oder meinst du "Greg erstarrte"?



 	  Yachen hat Folgendes geschrieben:			  

Der Bettrahmen endete etwa eine Handbreit über dem Boden, zu niedrig um darunter zu kriechen. Es war zu
niedrig. Punkt! Nix mit Handbreit. Das wirkt nicht panisch, sondern überlegt. 

	



Ja, hier fand ich die Formulierung schwer, weil zwingend deutlich werden muss, dass er nicht darunter
kriechen - aber wenn er später unterm Bett liegt - dennoch darunter durch sehen kann.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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